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1. Die Waldbrände im Jahr 1914 .

Nach den Angaben der Forſtämter kamen im Jahr 1914 im Großherzogtum 45 Waldbrände

dum Ausbruch , die eine Fläche von 1681 a befHädigten und einen Saden von 4033 M ver
urſachten . In 35 Fällen iſt die Entſtehung des Brandes auf Fahrläſſigkeit ( darunter in 5 Fällen
von Kindern ) und in 3 Fällen auf Lokomotivfunken zurückzuführen ; in 4 Fällen blieb die Urſache
unbekannt. Auffallend iſt , daß 34 , d. ſ. 76 / aller Brände , ſich im Monat April ereigneten ,
während ſich die übrigen nur ganz vereinzelt auf 6 Monate verteilten ; es wurden gezählt im
Februar 4, im März und Mai je 2 Fälle und im Juni , Juli und September je 1 Fall .

26 Brände kamen werktags und 19 Sonn - und Feiertags zum Ausbruch , 33 nachmittags ,
li vormittags und bei 1 blieb die Tageszeit unbekannt . Die verhältnismäßig große Zahl der

Sonn⸗ und Feiertagsbrände iſt mehrfach auf den Leichtſinn von Touriſten und Spaziergängern
zurückzuführen, die abkochten oder Zigarrenreſte wegwarfen . Allein die Oſterfeiertage ſind fünfmal
vertreten . Die Geſamtzahl der Fälle verteilt ſich auf 23 Amtsbezirke und 42 Gemeinden , davon

hatten ein Bezirk ( Waldshut ) 5, einer ( Säckingen ) 4, vier je 3, ſieben je 2 und 10 je einen

Schadenfall . Das Jahr 1914 ſteht im letzten Jahrzehnt hinſichtlich der Zahl der Brände an
zweitletzter Stelle ; nur im Jahr 1910 waren noch weniger Fälle zu verzeichnen ( 25) ; die Höchſt⸗
ahi hat das trockene Jahr 1911 mit 208 Fällen , einer geſchädigten Fläche von 12384 a und einem

Schadensbetrag von 39 893 / aufzuweiſen . Im Durchſchnitt 1905/14 wurde bei 90 Wald⸗
dränden eine Fläche von 4955 a betroffen mit cinem SHaden von 12848 Mo.

2. Die Weinmoſternte des Jahres 1915 im Großherzogtum Baden .

„ Der ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren beobachtete Rückgang der mit Reben be

boanzten Flichen hat auch im Jahr 1915 angehalten . Während das imErtrag ſtehende Rebland
t gehn Jahren noch 17710 ha betrug , iſt die Fläche im Jahr 1911 auf 15604 ha , im Jahr 1914

bon 13578 ha und im Berichtsjahr ſogar auf 12975 ha geſunken. oInnerhalb der einzelnen Wein-
i ' gegenden macht ſich der Rückgang der Rebflächen in unterſchiedlicher Weiſe geltend . Die

heblichſte Verringerung im letzten Jahr zeigt ſich in der Main - und Taubergegend ( 167 ha )

Dant der Seegegend ( 112 ha) ; es folgen die Ortenau und Bühler Gegend mit 83 ha, der

„eisgau mit 60 ha , die untere Rheingegend mit 47 ha , Kraichgau und Neckargegend mit 45 ha ,

pa upi mit 29 ha , Bergſtraße mit 29 ha , die Marigräfler Gegend mit 16 ha und dag obere
“ emtal mit 15 ha .

der „Das Erträgnis der Weinmoſternte des Jahres 1915 berechnet ſich nach den Meldungen
„ Bertrauensmänner für die Herbſtberichterſtattung aus 341 Rebgemeinden im ganzen auf

Dies i ; d. ſ. durchſchnittlich22,2 hl
vom Hektar der im Ertrag ſtehenden Rebfläche mit 12975 ba.

Biy 4 ia tann nach der Menge alg qut bezeichnet werden , wenn auch der nach Güte

wj ae Menge gleich hervorragende Jahrgang 1911 mit 364914 hl Wein überhaupt und 23,4 hl
en Hektar nicht erreicht wurde .
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MRTA EIS Betrachtet man die einzelnen Weinbaugegenden bezüglich ihres Anteils an der geſamlen

|
f Moſterzeugung des Jahres 1915 , ſo ſteht an erſter Stelle die Ortenau und Bühler Gegend mit

71635 hl , an zweiter die Markgräfler Gegend mit 56046 ul , an dritter der Kaiſerſtuhl mit 42579 hl

WR Ii
und an vierter der Breisgau mit 40493 hl . In weitem Abſtand folgen die Seegegend mit 21424 hl ,

ati die untere Rheingegend mit 91395 hl und dag obere Rheintal mit 136314 hl . Unter 10000 hl

gend ( 9880 hl ) , Bergſtraße ( 7642 hl ) und Main - md

haben geherbſtet : Kraichgau und Neckarge

Faubergegend ( 2789 hl) .

;
Von dem Geſamterträgnis ( 287514 hl ) waren 229013 hl Weißwein , 36784 hl Rotwein

wi
und 21717 Ul gemiſchter Wein . Bei einem Durchſchnittspreis für Weißwein von 57,1 l , für

f Rotwein von 72 , lẽund für gemiſchten Wein von 60,2 für den Hektoliter beziffert fich der

' Geſamtgeldwert für weißes Gewächs auf 13066094 J6, fitr rotes auf 2683245 Ae und für gemiſchtes

auf 1308407 Me, b. f. im gangen 17057746 Me. Auh hier fteht an erfter Stelle die Ortenau und

Bühler Gegend mit 5156591 Geſamtgeldwert ( 72 für den bl ) ; es folgen die Markgräfler
î ) ,

N Gegend mit 3273508 M6 ( 58 , für den hü) , Kaiſerſtuhl mit 2348843 M ( 55,2 für den

P
IE

Breisgau mit 1978652 M6 ( 48,9 M für den hl ) , untere Rheingegend mit 1808289 M ( 61,1 M

i A für den hl), Seegegend mit 1043449 M ( 48,7 AM füe den hl), Kraichgau und Neckargegend mit

Rheintal mit 598334 M ( 43,9 A6 für den hl ) , Bergſtraße
633324 M ( 64,1 M für den hl), oberes

mit 508706

den hl). D

M ( 66,6 M fir den hl) und Main - und Tanbergegend mit 208050 A ( 74,6 Mé für

tztere Weingebiet erreichte mithin trotz des kleinſten Erträgniſſes den höchſten Durch

Das

ſchnittsſatz für den Hektoliter .

Die Herbſtberichterſtatter haben außer den Meldungen über den Herbſt in quantitativer

f] Beziehung aud ein Urteil über die Qualität des neuen Weins abzugeben , Nimmt man für die |

Í
Qualitätsbezeichnung „ſehr gut “ die Note 1, für „gut “ die Note 2 und für „mittelmäßig “ die |

E Note 3 an , fo ergibt fih nah den vorliegenden

i

Ortene

Bergſtraße 17 , Markgräfler Gegend 2,0 ,

Rheintal 2,2 , Seegegend 2,3 , Breisgaugeg i (

Meldungen alg berechnete Qualitätsnote für die

au und Bühler Gegend 1,8 , untere Rheingegend 1/8 , Kraichgau und Neckargegend 1,9

Main - und Taubergegend 2,0 , Raijerftuhl 2,1 , oberes i

2,3 und als Landesdurchſchnitt 2,0 .

aa
3 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Jannar 1916 .

Nach dem allgemeinen , der Jahreszeit entſprechenden Abflauen im Dezember 1915 bewegte

ſich im Berichtsmonat ( Januar 1916 ) die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe

wieder in aufſteigender Linie . Angebot und Nachfrage ift bei der männlichen wie bei der weib '

lichen Abteilung nicht unerheblich ſtärker geweſen als im Vormonat und die Vermittelungs “

Lp ziffern erreichten unter Berückſichtigung der Verhältniſſe eine recht anſehnliche Höhe .

Bei der männlichen Abteilung deckte ſich für den Verband im ganzen trotz des weiter be |

ſtehenden Arbeitermangels in einzelnen Berufen die Zahl der Arbeitſuchenden ähnlich wie

im Vormonat — faſt genau mit derjenigen der offenen Stellen , während bei der weiblichen Ab |

teilung das Überangebot von Stellenſuchenden gegenüber dem Dezember 1915 noch mehr geſtiegen
Dezember

＋

e

iſt , ſo daß hier auf 100 offene Stellen rund 145 Arbeitſuchende tommen gegen 137 im Deze

1915.
|

Im einzelnen verlautet für die wichtigeren Berufe folgendes :
| '

a) Männlihe Abteilung :
| t

In der Landwirtſchaft konnten die nötigen Winterarbeiten infolge der milden Witterung

und vielfach mit Hilfe von Kriegsgefangenen gut erledigt werden . Arbeitskräfte waren desht 4

im allgemeinen wenig verlangt und der Bedarf wurde leicht gedeckt . — An den meiſten Plätzen t

für die Berufe der Metallverarbeitung
fehlte es andauernd an tüchtigen gelernten Hilfskräften
und für die Maſchinen⸗Induſtrien , und zwar hauptſächlich an Schloſſern , Blechnern , Schmieden

Inſtallateuren , Elektromonteuren uſw . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren⸗Induſtrie t

war der Geſchäftsgang gegenüber dem Vormonat etwas belebter ; es konnten insgeſamt 299 1

Arbeitskräfte vermittelt werden gegen 215 im Dezember 1915 . Ganz beſonders geſucht wareh l

Ringmacher auf Platina , Gold und Silber , Goldſchmiede aller Art , ſowie Faſſer . —Die S4 f

pren Betrieb wieder aufgenommell | —

deutſchen Margarinewerke in Durlach haben am 8. Januar i

In der oberrheiniſchen Textil⸗Induſtrie ( Lörrach ) wurde wegen Mangels an Rohmaterig h

die Arbeitszeit eingeſchränkt ; teilweiſe wird nur an 4 Wochentagen gearbeitet . Auch in Offenburſ
An Sattlern und Tapezierern war etwa }

wurde die Arbeiterzahl auf die Hälfte beſchränkt . An }

Mangel in Freiburg . Schreiner ( hauptſächlich Möbelſchreiner ) waren verlangt in Bruchſa



ße

ür

jet

die

die

gte
eiſe
eib

108

be⸗

wie
Ab⸗

sgen
uber

rung

halb
ätzen
tung

eden /

uſtrie
2090

pare !
Süd
TA

teri
uburſ
etwas
ichſal

Pmaaana anaaalian OSN aa

Q9

Freiburg, Konſtanz und Mannheim , jedoch nicht in genügender Zahl zu beſchaffen . — Im Nah -rungs⸗ und Genußmittelgewerbe waren Bäcker und Metzger geſucht für Baden - Baden , währendin Freiburg ſolche ſowie Bierbrauer genügend vorſprachen . Bruchſal meldet Überangebot von
üllern . An letzterem Platze ſowie in Offenburg geht die Zigarren - Induſtrie andauernd gut ;gelernte Arbeiter ſind jedoch kaum erhältlich . — Während Schneider im allgemeinen etwas wenigeregehrt waren , wurden Schuhmacher mancherorts (3. B. in Freiburg , Heidelberg , Konſtanz )mehr verlangt . Der Mangel an Friſeurgehilfen dauert vielerorts immer noch an . — Trotz der

allgemeinen Ruhe im Baugewerbe waren da und dort Arbeitskräfte für einzelne Berufe geſucht ,o J. B. Glaſer in Baden - Baden , Maurer und Zimmerleute in Karlsruhe und Konſtanz , zumeil auch in Raſtatt . — Der Mangel an Buchdruckern und Schriftſetzern konnte in Freiburg und
arlsruhe noch nicht in der gewünſchten Weiſe behoben werden . — In der Freiburger Fach —

abteilung für kaufmänniſches Perſonal machte ſich nur geringe Nachfrage nach männlichen Per —lonen bemerkbar , die durch die vorſprechenden Bewerber gut befriedigt werden konnte . Inruchſal haben fih für offene Stellen feine Bewerber gemeldet . — Die Arbeitsgelegenheit fürungelernte Arbeiter ift mancherorts zurückgegangen ; daran trägt die Witterung teilweiſe die Schuld ,
te z. B. die Eisgewinnung überall vereitelte . Haus - und Hotelburſchen waren allenthalbenleicht unterzubringen .

Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte ( dem Arbeitsamt Karlsruhe angegliedert )daren im Berichtsmonat 110 offene Stellen angemeldet , 79 Kriegsinvaliden haben um Beſchäf —tigung nachgeſucht und von 41 wurde befannt , dağ fie in Stellung gebracht wurden . Vom Mrbeits -umt Baden⸗Baden wurden 2, von Freiburg 7, von Heidelberg 7 und von Weinheim 6 Kriegs⸗eſchädigte in Stellungen gebracht .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz
gen im Januar 1916 nur noch 45, d. ſ. 56 weniger als im Vormonat .

b) Weibliche Abteilung :
Beim Arbeitsamt Konſtanz ſind Bauernmägde , die melken können und jüngere Mädchen ,

mele von der Landwirtſchaft etwas verſtehen, ſtets geſucht. — Bigarren : und Tabakarbeiterinnen ,Neinige Arbeiterinnen für Schuhfabrik , waren in Bruchſal verlangt . — Beim HotelgewerbeJacht ſich erhöhter Bedarf durch zahlreicher einlaufende Anmeldungen von Stellen für den

emmerbetrieb jetzt ſchon fühlbar. Auch der Mangel an männlichemPerſonal beeinflußt merklichNachfrage nach weiblichem Erſatz . —In Pforzheim war weibliches Dienſtperſonal , Köchinnen ,
ädchen, welche kochen können uſw. , immer geſucht .

Im allgemeinen überſtieg jedoch —wie bereits eingangs erwähnt — das Angebot , namentlich
äuslichen Dienſtboten , den da und dort infolge Einſchränkung verminderten Bedarf

betru

an h

Sm ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Januar 1916 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offene Stellen ) . . 6054 4463 10517
Arbfitſtchenben daaa a akane OR ar 6401 6 450 12851
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . 3408 3190 6 688 .

be
čs kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 105,7öw. 144,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 54 ,40 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonenurden 57 , bezw . 71,5 durch die Verbandsanſtalten beſetzt.

Ste
Von den Arbeitſuchenden bezeichneten fih 52,3 vom Hundert alë zurzeit arbeitslos ( auper

ung) , und zwar bei der männlichen Abteilung 69,6 und bei der weiblichen Abteilung 35,1
unt Hundert; davon waren je etwa /½0 der männlichen ſowie der weiblichen Arbeitſuchendener 4 Wochen arbeitslos .

wur eim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim Ludwigshafen e. V. in Mannheim
1861

en im Januar 1916 für männliches und weibliches Perſonal 1563 bezw . 298 , zuſammen
lebte offene Stellen und 2012 bezw . 268 , zuſammen 2280 Arbeitſuchende gezählt und von

Ronjan
1501 bezw . 184 , zuſammen 1685 untergebracht. — Bei 6 Filialen des Arbeitsamts

ſuche anz WMaturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz ) , bei denen im Januar 45 Arbeit⸗

werdene ( Wanderer ) verkehrten , waren 23 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 19 beſetzt

Bef Nah den am 1. Januar 1916 im Großherzogtum Baden in Kraft getretenen geſetzlichenimmungen ſind von der Berichterſtatterpflicht über ihre Stellenvermittelungstätigkeit alle

9



Sitz der Anſtalt verlangten
Arbeits⸗

da⸗

Te |Arbeit⸗

Zahl der |
4 |

| daz |
| runter |
Reſt

TAN | vom ||
Vor⸗ ina Bor - |

monat |

kräfte
( offenen
Stellen )

. ⸗Baden 185

Bruchſal . 141

Durlah . 92

Eberbach . 51

Freiburg 1 254

Heidelberg . - 359

Karlsruhe 936

Konſtanz. 317

Lahr 181

Lörrach 138

Mannheim . 1102

Müllheim 63

miah
222

Pforzheim 572

Raſtatt à 288

Schopfheim . 23

Villingen
Waldshut 51

Weinheim 79

Summe I 6 054

Dagegen
im Dezbr . 1915 5599

Zu⸗b. Abn. ( ＋ 0o. —) | + 455

im Januar 1915 9 484

Abnahme (—) 3 380

. ⸗Baden 323

Bruchſal 115

Durlach 8

Eberbach . —

Freiburg . 831

—
178

arlsruhe 800

Konſtanz . 149

LEIET . 41

Lörrach 31

Mannheim . 1 321

Müllheim 39

Offenburg 89

Pforzheim 295

Raſtatt 74

Schopfheim . 23

Villingen 3

Waldshut 11

Weinheim 45

Summe I 4 463

Dagegen
im Dezbr . 1915 8749 |

Zunahme ( + ) | + T14

im Januar 1915 4121

Zu⸗b. Abn. ( ＋ . —) [ ＋ 342

193

939 ||

i d monat | |

I . Männliche St

1921 17
98
51

1 457 148
396 62

1 095 12
254 14
102 23
133

18325
56 z

202 2
766
116 11

53

10 1
95 | 9

6401 | 549

5991 618
＋ 410

14456 | 1714
. 8055

II

432 7

139
253 19

1046 36
266 21

88 30

5140 |
| + 1310

8 034
|

1 584 |

700| |

165 |

1300 !

Auf 100
verlangte
Arbeits⸗

kräfte
kommen
Arbeit⸗
ſuchende

103,8
69,5
5574

116,2
110,3
117 ,

80,1
56,4
96,4

120,2
88,9
91 ,

133,9
403

239,4

19,6
120,3

105,7

107,9

153,2

133,7
73,9

137,5

134,2
142,1

i75
178,5
214,6
220,0
I 10,6
153,8
211,2
375,3
185,1
230,4

18,2
168,9

144,5

-+

-+

Eingeſtellte Perſonen
(vermittelte Stellen )

über⸗
in o

ber
| veriangten |

137 |
63 |
1t

71. l |
220 |
711 |
134 |

47 |
70 |

816 |

27
64 |

a Ai
r ||
7

DOY
3 498 |

3 629
98l

6 619
3 121

49 |
209 | |

62 |
17 )

Tia

3190|
2 825 |

365 ||

2 932 ||
258 ||

peuns | aitea

141
44,7
12,0

56,9
01,3
76 ,
42,3
26,0
50,7
74 %
42,9
28,8
67,7
22,222,2
30,4

7,8
27,8

57: 8

04,8

814
03,5
50,0

55,4
64,0
70,9
6177
41,5
90,3
55,8
OL,5
55,1
70,8
83,8
73,9

31x

71,5

754

in O/o
der

Arbeit⸗

|pugan

ellenvermittelung .

71,4
643
21,6

49,9
55,6
64,9
t28

46,1
52,6
01,6
48,2
31,7
50,5
55,2
13,2

40,0
23,2

54,7

00,6

Weibliche Stellenvermittelung .

00,9
86,9
30,4

41,3

457
00,3
34,0
190,3
3974
77:5
40,9
26 ,
18,9
45,3
32,1

18,4

|. 49,5

55,0

30,5

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

fim gleihenim MonatdesVormonat Worſabrs
( Dezember ( Januar1915) |

| 1910)

|
|
j

105,6 135,6
09,9 90,4

59,5 102
211 !

J

tog , | 106/7 |

108,8 1559 |

LI6,7 123,1
95,8. | ; 1507

44,3 jra 19/1

173,7 252 /

94,9 | 138,2

140,0 282,8

191,3 192,4
146,6 | 278,1

133 , | 110 ,

509,1
|
1533/3

50 , 266,1

112,2 | 168 ,

107 , | 153 ?

96,2 112,9

89,9 88,7
155,6 | 266,7

135,1 1649

119,3 2123
103,4 | 100 ,

166,0 150 %

116,7 543 ||
1769 214 °

105,4 | 114 °

103,2 | 174: 5

218,5 | 338
366,8 | 1246 ,

235,3 | 1215

166,7
| 1559

— 4

50,0 | 100%

183, % 1877

1377x | 195 °
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diejenigen gemeinnützigen (nicht gewerbsmäßigen ) Stellennachweiſe befreit , welche regelmäßig
weniger als 200 Stellen im Jahr vermitteln . Die Zahl der in Betracht kommenden gemein —
nützigen und konfeſſionellen Anſtalten , Innungen , Vereine und Vereinigungen , die Stellen —
vermittelung beſorgen und anzeigepflichtig jind , beträgt nur noh 25 ſtatt bisher 44 . Insgeſamt
waren bei dieſen 25 Stellenvermittelungseinrichtungen im Januar 1616 männliche und weib —
liche Arbeitſuchende und 1549 offene Stellen für Perſonen beiderlei Geſchlechts angemeldet

ezw . vorgemerkt ; von den letzteren wurden 598 beſetzt.

4. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Jannar 1916 .

Heilverfahren .

' ber Beſtand , Bu - und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken
gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗9 g 9 aLungenkranke Andere Kranke
delte Verſicherte

Beſtand , Darumte Gio perae
j Í

Darunter
Sg | i

Bu - und Mbgang Mini aE| Fo ( rm gS gi [ Män| Fraus | Zu⸗Män⸗ Frau⸗ Zu⸗
ner | S | m| ES fammen ner | en fammen} ner | en ſammen

RR | | |a ra $ = L fa |
a| | | | | ]

Beſtand Ende Dezbr . 1915 | 70 || 1638| 148 || 28: 172087 87 fis8 270—
PS .

Bugang im. Jamar 1916 | 51 3487 685138 [ 11 23 34 62 110 172

Saing p a 1916 59. — 72 46 181] 11 1526 70 87 157
Beſtand Enbe Jannar 1916 | 62 — 34 | 178 160 | 240| 17 28 45 79 206 285

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Vom | Vom Geſamt-] Fahres⸗
vorigen ! An⸗

~e
|} gahl ber | betrag . derf. g9 Radh ben A ZahlArt der Renten Neu Monat Be⸗ Ab⸗ der⸗ Nicht Sber“ ten feft - | neu feft -

Eitta m , . s | tol er weg⸗und er⸗ a wil - | ge- | teit | er dal geſtellten atele ofat iinnar ; s PERA TE aiat a Renten und| gefaleneneinmaligen Reiftungen | Hoben | über - | tigt lehnt er⸗ ledigt zu⸗ Renten' )u. einmaligen
R

mnom⸗ ledigt č
einmaligen ) oaie o, | Renten

mi erkannt ,
o. | Seiftungen

ALAN l Leiſtungen M 1y

Nenten .

Iuvalidenrenten „ 502 498 250 27 71 . 541 5 255 50 257200 297
Krankenrenten onnie . . i : kode alta 2² 590 —- 43
Altersrenten . . 51 16| 82 aTa aN 32 571560 ) 19
Zuſatzrenten. E

Witwenrenten . ldg TIS ABAT S R ATOE IU TE 2688k - 4

itwenkrankenrenten Rei i 4 i | 2 165 . —
alſenrentn . 252 202 210 3 27 4 1 241 1570680 } 22

Il jūr 462 it 77
i Waifen Walſen

Einmalige Leiſtungen . |
Wiwengeld s A LINE TOAN RO, EA aeda T ] a 60 4926120 ) |

Waiſenausſteuer ct gii Bh . AIbi i 8 183/80 |

Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen .

Pape ginugu CE ari, 80 1 654180 ]
n) Unter den nah Sp. 9 feſtgeſtellten Invaliden und Krankenrenten ſind :
nvalidenrenten mit Zuſchüſſen für 115 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 2061 40 W
rankenrenten „ " Aa BE Y LOOTA " n „ 1988 „ „
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Kriegsfürſorge .

A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des
§ 1274 RBD . mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß⸗

nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Januar 1916 :

an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗
gliedern in Not geraten ſind, in 480 Fällen 22 315 / , an Arbeitsloſe 1320 Mb, an die
Hinterbliebenen Witwen und Waiſen unter 15 Jahren ) von im Kriegsdienſt gefalenen
oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit verſtorbenen Verſicherten , und zwar

an 136 Witwen 6800 / und an 234 Waiſen 5850 / , zuſammen 36 285 Mb.

B. In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,

war im Monat Januar der Zugang Abgang Beſtand auf 31 . Januar

in Heilſtätte Nordrach Kolonie . . — 55 —

„ Friedrichsheim 106 25 174

Vom 20 . Januar 1916 an wurde Nordrach Kolonie in eigenen Betrieb genommen
und die Heilſtätte Friedrichsheim mit 234 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung

geſtellt.
C. An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten bez

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge

wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . Januar 1916 aus⸗

bezahlt :

Kapitalbetrag Zinsfuß Kapitalbetrag Zinsfuß
an 2 Gtadtgemeinden 1100000 M 3½ an 1 Lieferungsverband 38 609 Mo 4 Olo

„ 4 Stadtgemeinden . 363 000ä „ 4 o| » 81 Gemeinden 386 000 „ %.
D. Von der nach § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während de

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht
bis 31 . Januar 1916 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 Ortskrankenkaſſen 22 950 M 3O :

5. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Januar 1916 .

Im Monat Januar gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 406 Unfälle zur Anzeige , wo⸗

von 345 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 61 auf die Forſtwirtſcha

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 295 Fälle ; hierunter ſind 21 Fälle mit tödlichem Aus⸗

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 36 850 Al angewieſen , unb amar
an 274 Verletzte 35600 M, an 6 Witwen 855 M und an 3 Kinder 395 M. Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 1120 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Januar 26147 Perſonen im Rentengenuß /

davon ſchieden im Laufe des Monats Januar durch Einſtellung der Rente 58 und durch To

113 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Februar 26259 Per ”

jonen Renten im gefamten Jahresbetrage von rund 2184300 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Januar Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 58 ; in 204 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden ,

6 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Jannar 1916 .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat im Berichtsmonat eine ſtarke Abnahme erfahren ; fie if

nur in 4 Amt3bezirten , 20 Gemeinden und 139 Ställen neu aufgetreten , dagegen in 15 Amts⸗

bezirken , 69 Gemeinden und 584 Ställen erloſchen . Am Monatsſchluſſe waren noch in 20 Amt?”

bezirken und 36 Gemeinden 134 Ställe verſeucht , was gegenüber dem Monatsſchluſſe des Vor⸗
monats eine Verminderung um 11 Amtsbezirke , 49 Gemeinden und 445 Ställen ausmacht . Von
den im Laufe des Monats erkrankten 1841 Stück Rindvieh , 366 Schweinen und 53 Ziegen ſind
57 Stück Rindvieh und 97 Schweine umgeſtanden , 18 Stück Rindvieh und 6 Schweine freiwillig
getötet worden . Außer dieſen Fällen wurde die Seuche noh auf dem Viehhof in Mannheim ſeſt
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freiwillig getbötet.
Von den weiter im Beri

monat Bläschenausſchlag ,
abgenommen, Milzbrand iſt erlof
nahme erfahren .

geſtellt; hier erkrankten 4 Stück Rindvieh und 10 Schweine . Die geſamten Beſtände wurden

chtsmonat beobachteten Tierkrankheiten haben gegenüber dem Vor⸗
Schweineſeuche , Schweinepeſt , Rotlauf der Schweine und Schafräude

hen , Rog ift gleich geblieben , dagegen hat Pferderäude eine Zu⸗
Beim Rotz iſt zu erwähnen , daß ſolcher auch auf der Fohlenweide in Raſtattbei 1 Pferd feſtgeſtellt wurde ; das Pferd wurde polizeilich getötet .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
be Monats |-

w a aloes Monats
Tiergattung waren ver⸗]

verſeuchten | Seuche | find von den Tieren der | bfieben ber -
ae ſeucht | Paen | betroffenen Beftände ſeucht

ASEE I i J r a
l

TASeuchen £ 8 £ 8 | 3S | £ | Š | et- || umge- | - Sy . z | 8
g O EO RSI E | | krankt | ftanden | polis | frei- S ð

e a S el t aiae ag L S ea E iaaea | deidli ] 8 | ia
Pierde, | [E nS E aL eaae

Ea Soe .ii i E a a A a mn
OROT E a a a ia

A ae E
Niudvieh, | pe

le l |

a E o kE ea E, Ead Daaa
läächenausſchlag . 4 24 6 15 ] 52 5 26 15 — — — 513aul⸗ u. Klauenſeuchef 85 579 [20

| 189| 854i 69 | 584 1841 | 57 18 36 | 134

Schweine | [eR | | i |
Eana

T | (TE
a || | |chweineſeuche und | [ar | | || |

Roßchtpeinepeſt. . . 10 14 5 5 64 ( 6 6 18 yaf = : a 9 13
5 5 16

|
17 | 59 1819 2918 — 6 8 8

tl - . Kauenjeuche| *) ee VR e aT ) . 1 366 | 97:5 ae REB T E
Schafe . | Ei EE | |

Rä
D

| honni l | |Loia Ao pang 34 ( — — — r i 20 — — 2i 8

Ziegen. | | | | | | I| j
Rontu Manenfeuge| 9 | yf ] 7 sea ] 95s ] SE N N

*) Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh ) Darunter 5 bereits im Jahr 1915 als erkranktdemeldet.

t, Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915 .

u Bierteljahr 1 107 | 5 363,5 | 2 224-

Konſtanz Kehl Karlsruhe
Monate AT OL a ARTAV

; MSE ne aa e A
`

—
| Rhein zu Berg Rhein zu Tal f Rhein zu Berg | Rhein zu Tal

uſw . Schiffe Güter Tiere rrara aaar a Ha 9—jiff
| Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter Schiff Güter

Pee g e E BAE ELE gat i eo figbe | Sie | | agagita i
y

Ankunft :
Fanuar . . . J297 1502 , 770 |}

25
| 8766,5 ] 13 } — J 103 | 72228,s ] 15 625,0

Möruar 276 | 1772,0) 780| 30 12 714,%
12 [ 1283,5 ] 99 | 60819,5 | 16 | 750,0

;
E os 86843

338,0] 1040 47 28 707,oP 5 540,o ] 127 83 703,o00 8 —
š — — — Sinisa oeni - |} — a - |- kal — -| —

Vierteljahr . 957 6 612,0 | 2590| 102 50188,0 ) : 80 1623,80 329 216751,0) 39 | 1375,0
puit 825 | 2920,5/ 874 | 38 127285,0 5 | —| 122 771920 ) 8
Jurz 388 3048,8 ] 987 | `150474; 5| 5| 545,0 ] 122 79 720, % 8 —

EEN . 352 1725,5 / 707 [ : - | 44633,5| : - 8 | 2745| - -133 96197,o ( 12 125,0l
Biertetjapr . 1065 | 7694,5;2518| 150 .| 122 343,0 _ 18 | 819,5| 377 253109,5| 28 125,0

ui » « - «f 386 | 1879,5 739| 74 164828,0] 10 | 275,0 -131 196924,0 ) 18
|

500,0Sout . . . f 876 | 1874,5 ] 780. 70 | 52 455,5 ] 4 | s deo 122 |86. 852,51 14 | : 260; 0eptember 345 1609,50 705 68 52 705 , 12 | 436,0 12 —126 94 600 ,
212 | 169489,0 26 711,0 379 277876 , 4 -750,0
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| Konſtanz Kehl Karlsruhe

| Monate g g a A
IAA E l

|
i

Rhein i zuBerg | Rhein au Tal | Rhein gu Berg | Rhein gu Tal
Iſw. Schiffe Güter TiereRa Schiſt

ai
Schiffe Güter Schiffe GüterSchiffe Güter Schiffe Güter

C Bam | to | Südi gat | t J Bai LURO gapt anre N gatie

| Dftober . 852 | 1200,5 ! 676] 52 182511,5 ] ; -5 l3- 119 75 562,0 14 440,0
| November . 344 | 1 455, o| 835 34 118:878, 0, 7 | 4115 | 1238 | 64 873,5 8

| Dezember 344 (18385 , 766 55 36718,% 7 | - 424,0 108 | 66349,0 | 16 750,0
| IV . Vierteljahr 1040 | 13991,0 ! 2277 | 141 | 87 607,5) 19 | 835,5 | 350 206784,5 ! 38 | (1190,0

|
Abgang : j

|
Zamar . . - . | 297 | 409,5 ) — 2 | 280,0 ) 34 | 5843,5 ] . 15 | 72,5]. 91 | 12513,0 “y

| Februar . | 276| 7710 — 1 — 33 |5 463,5 15 | 1188,0 98 | 15312,0

März . | _384 11295 , Wia
|

57 4151s ] 10 21,0 116 [ 183415

L Bierteljahe . | 957 2478 , 16 | 5 _ 2309 ) 124 145b 40 | 1281,5 | 305 46166,5

April 325 472 ũ2 — ⁰60 1527, % 7 — 114 54590%
EE E 888 ° ) 495,5 ) 4] 2 | 58 | 2405 , 8 | | 114 | 21524,

PIGURA TE 552 | :556,0) —
| 2 ) 19, oj

_60 229870] 10 | 125 |1
188570

I . Bierteljahr . | 1065 1523 , 6 4| 197,0] 157 6225,9] 25 | 353 532714
gioire e a86 | 409s ) 18|

83| 458 , 74 [ 1898s ] 12 | 152 (24408,0
| Auguft .- 876 | 493,5bl — 86 83 099, 0 8 1,0l. 128 126499,5

| September 345 412,/ 2 3 244 71 3395,5] 11 0,5l 120 128814,

III . Vierteljahr 1107 | 48150 27 6 231 8 388,0 81 1,5] 400 179221,5
| Dttober . . . | 349| | 512,0) 5 1 267, 68 3864,5 7 | 139 ( 25880,0
| November 344 327,0o0 8 2 — 3091941,0 4 | 136 22103,5

Dezember . 344 3587% 2 5 | 3181 , 51 24005 10 | „111 28582,0

| IV . Bierteljahr | 1037 | 1226 , 15 8 | 3448,5 158 8206,9 ) 21 | 386 (76515,5
— —

Rausheim

Morate NaumtheimerHafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen

iiiv , Rhein zu Berg | Rhein gu Tal Ea Nein a Berg | Rhein zu Tal
j Güter Güter

Schiſe Güter (eifel einſchl.
baih

einſchl. Schiffe R
S

am
Güter

| || Floßhoiz Floßholz
t Bant | t | 8a | t

Ankunft :

Januar . 306 167 242, % 42 4786,0 132 | 26 056,0] : 182 142953, % 3 374½

Februar 309 177 119,5 % 38 2301,6 144 25 986,5 ] 252 182143 , 5| 0 a

März 356 | 191 9550 | 28 | 1991,5| 179 | 34603,5] 244 | 199911l 5 | 1709

I . Bierteljahe . | 971 | 536316,5| 108 | 9079,0 ] 455 | 86646,0 ] 678 525008,0] 11| 5440
Apri . . . -| 807 192540,0) 35 | 2191,01 147 | 80610,0] 218 187653,5 5 | 450,0

MAU ERE , 334 | 2231820 ] 32| 2534 | 186 | 28165,0 ) 246 (186670,
5| 8 | 750,0

e a 342 | 215691,0] . 35 | . 3391,5 189| 18497,0] 223 | 210679;5| 2 | 150 %

IL. Biesteljahr . |983 | 631413,0 102 | 8116,5 522 | 77272,0] 687 fanaa, | 15 |107
Mle i 324 199465,5 ) 36 3214 110' 8938,0 ] 248 1205829,0 ] 6 | 81%;

Auguſt . . | 317| 198 727,0 30 | 2855,5 ] 110 | - 8670,0 257 1203890,5 ) 8 si
September 316| 191 361,„Ol 28 | 2084,0 || 51 4753,0 218 1184992 o 10 | 340,9

II . Bierteljahr | 957 K589553,5 | 9494 | "7654,0| 271 | 22361,0) 723 9711,8] 19 1325ʃ
| Oktober 337 183 35355,0 24 1508,0 ) 36 | 3 488,5 ] 250 | 172043,0 | | 10 || 525,
| November 298 | 132 991,5 | 94 ; 16 675,0|| 22 | 3592,5 ] 245 140945,o00 3 | 314,0

| Dezember . - 256 | 148 331,5 ] 583| 8934,5 | | 108 |20486,5 ] 169 136065,00 4 699,0
IV : Bierteljahr | 891 | 464678 ri 171

|
27117 ,| 166 | 27517,5 ] 664 449053,0] 17 | 1538 /

Davon ÜUberſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar 2 882,0 151,5 || | 25 516,0 —

Februar 1 923,0 174,0| | | 25 886,0 ke BE iiu A

März ; · 1 | _31 582,5 ) s = i e

I . Vierteljahr 7 526,5 ) 412,5 82 464,5 Lippies



Mannheim |
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i PIPA

p Monate Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen HG

; wT Rhein zu Berg
|

Rhein zt Tal a Rhein zu Berg| Rhein zu Tal
PEER a A a PE T a RRT aT ya '

0 Schiffef Güter Schiffe einiht, Schiffe a Schiffe Güter [Sitte Güter e ;

|
| Floßho Floßhol; Wi

o Ee e aos Anar ET agar Ie dogani t deoa i a W

),0 M een A 1 293,5) 1983,75 eüiti
Bs

a a —

E i a aara : 188 ; 0 26 4470 . — —

0 ' ETES RETR 1593,5 iaol ; 16 052,5 ] . wa S i SLA i

$
U Biertetjahr . | . | *677,0] 40 % [ ( 70 008, — T

TIR p

Š y —— | — — z A
à; E e

y i a
a gtieai 2444 s| 169,0 DRIDE a 4 i i p

5,5 ( UNES i 1 554,0 298,5 "i 70400 f

55
September

CTT 885 Š : 158 a Pi A OATStoL BE d HLN Hi

o
III . Vierteljahr A PEREL al i 618,0 | % 17 961,00 — | i | — (iil |

a piber, MFSA 1654,0% 78,5 E E EEEE NEE
o R

L, ovember 1874,0 80,5 || 12865]
PSE] ' i

3,0
BEDEN ad a ARD 29170 | t 17 092,0 — ; |

30 } ) Bi į j- $ Hi i uaide aaas i J

$ IV, Vierteljahr 3 523 al i 450,0 | 20 239,0 } . —

1,5 Abgang:
9,0 Sauar , . . .] 50] 2458,5 ) . 322 | . 59303,0 . . 92.] 2258,8 ] 28) - A

' 5 Februar : 63 177,5] 323 | 51 358/0| 130 808,5 53 250,0 178 | 33895 SA

20 i e . oTi . 12290 ) 868 285188,4 ] 183 | . 2161,8 ] sl =
|

216 | 4378,0 H

y
. Vierteljahr . 170 | 6860,0 | 1008 165844,0 | 411 | 5228,s | 116 250,0

|
556 15532,5

A pril owi 50 2484s: 347 59026,5) 1386| 1224,5 ] 81 | 2710,0 ) 187| 400,0

Moneo ) 8 706,5 325 43980,5 144 | 877, ] 35 368,0 207 5071/0

`

DR i poe y 56 7 085 , 5 370 54 851,5 |
179 1 218,5 34 60, oj 198

|
3140, 0

a i 16118 276
5| 1042 | 157 358,5 | 459 | 3320,5 ] 100 3 188, oj 592 |8 ell , 0 i

i M o ufo 50°! 4225/0 376 52 896,0 81 | - 2611 | - 48| - -39
gi 50 2: 876 — 52896,0 || DeM j 4$ 390 2138 58

Auguft J DMN 64 6 521,5l 852 | 42868,5 ) 284 - 228500 ] 41 s90 215
er Eor Hai T4 1 684,0 ] - 362 | 52197,0 36 | 446,0 41 Sa a 17¹ 126940

E Bierteljahr | 188 | 12430 ,5| 1090 | | 147961,5| 145 | 5342,0 130 | 460,0) 599 124790,0
ktober 51 2525,5 38 g ] Jda 03 5

6 Wig 51l 2 525,5 380 | 45665,5 ) 20 547,0 ] 48 2 285,0 17 0 g

h November , Sa F LOS 2135,5 379 ' 44260,6 19 | 298,0 52 1 049,0 ! 189 pape |

í Eon . „ + f 57 929,5 306 | 56784,0 ) 87 ] 266,0 30 6530, 124 441555 |

0,0 „Vierteljahr ] 211 5 590,51065 146 709,s 126 | 1111,0 ] 125
|

3984,0
483 207

|
wi | j „Ol| 483 120773,5 |

0 E )
h

i
Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff | |

0,0 er 1401,0 % 24821,0 ] . 2055,0 } — ; = A |
a Mörnar 23 012,0 | 685,0 NN
0,0 ER i on gii p 745,5 2260,0 2 102,00

aii o o
-

Man i, TAE ni aa A TANE
E Aa

0,0 »Vierteljahr AENEA 181,0 | . _ | _ 80 093,0 | | 4842,0 ) . a — k

bi gpl Maak h 1308,5 . . | 30084,0 ] . 1040,5 ) aE a Coa

' 0 Juni Boire 678,5 . 21 868,0 I| t 827,5 s iA | i; g3 i hai i
0, ; 1

192,5 | 27465,5 1 218,5 — AUNE
I ; X ; | — | P

5,0 L

e ED 3 479 s| i 79 367,5 | i Dea hi
i aai

40 Dia è ? agag mE : 15 692,5 f W0 PRLR OR D aA —

Cuguſt Alhi 2085) 182995) tatoa t TE A f

9, Snie Kati 892 5| Ś 4 487,0 | 128,0 '— p & f — EOE | *
* Ñ

m '

3,0 W, Vierteljahr Sk S de 33 479,0 | 3 810,8 E pe | S |

Ober , 1188,5 1
aa W NR aa j

M 5 | 188, y 454,0 DE . SEE y
i poemen

, EPRE 20205 ]! 1193,5 ] 298,0 ) Waaa
i

R
RD aaRS ssaa . (14 889,0 ] Hti ol ae o ORUA

Vierteljahr 3838,0 ] . | 16986,5 } . sera E a
E E



Nebenbahnen im Dezember 1915 .

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Mannheim - Weinheim Heidelberg - Mannheim
gegen 1914

en Ottenisſfennn ya

Kehl - Lichtenau Bühlal . . ;

Kehl - Altenheim Ottenheim und Altenheim -

gegen 1914

Raſtatt - Schwarznch
gegen 1914

Seelbach - Lahr - Ottenheim Rhein

| gegen 1914
|
|
Kaiſerſtuhlbahhhh Sii dia 3| gegen 1914

Ettenheimmünſter -Rhein d lo Diea,i gap
gegen 1914

Krozingen Stanfen Sulzburg
|

| gegen 1914

|
Haltingen - Kander

| gegen 1914

|
|

Bel - Todinit oia .a o ARA ,
ea

at
| gegen 1914

| Donánefhingen - Furtwangen . . . . . ,s .
| gegen 1914

|

| Biberah - Oberharmerbah .
| gegen 1914

| OR DDR o ar aa .

|
gegen 1914

|

|
Oberfheflengz - Billigheim . . na ‘ ’

verkehr

M

49 704
39 736

＋ 9 968

2 866
2411

＋ 455

10 610
11 330

H40 0720

7915
8 960

n DAS

3140
|

2850 1
T 790

4184
8 788

Aue g6

7140
6 740

＋ 40⁰

1526
1144

T A82

1989
|

1931
JP 58

. 092
2 080

Ago 12

8180
3 820

— 140

4 420
4110

410

2 094
1745

＋ 349

8 0385
23827 |

Aa OR

622
578

＋ 49

Aus dem Aus dem Aus |
Perſonen⸗ Gitter - | fonftigen |

verkehr [ Quellen

A. Vetriebsiahr vom 1. April 1915 ab :

19 894 2 168
30 891 1168

—11 497 | + 1o00

5 933 59
3781 174

FULAR EATIS

3 320 1 288
3 125 1 809

195 2I

3275 586
8175 345

100 / 241

1925 9 |

780 15

airh 6

5134 37
10 525 225

— 5391 188

27 070 250
13 640 260

F13 430i - 10 |

1576 | 206 |
1 187 263 |

Aa BoUnre od

5196 | 128-
4799 289 i

＋ 397 — 116

4055 146 ||
3305 | 242 ||

4 38 — 96 |

4890 | 70 |

6170 80 |!
1280 — 10

7900 | 260
7420 | 300 |

AOO a 40 ||

2 849 68 ||
2 853 | 103 ||

+ 496 35
||

2506 | 179
8010 | 222 ||

504 — 43

1097 | 56 |
959 91 |

* titr . 35T

2 594

6 969

8 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Im

ganzen

AM
aeee akee

71 266
71795

529

8 858
6 366

+ 2492

15 218
15 764

546

11 776
12 480

704

5074
8145

*1 929

9 355999
14 5388

w N

84 460
20 640

+ 13 820

3 808

714

7 308

339

6 293
5 627

666

8 140
9570

12 580
11 880

750

5011
4 201

810

5720
5559

161

1775
1 623

152

—

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

A

658 895

742 114

—83 219

79 181
73 049

- } 6132

119 467

138 299

—18 832

90 611
114 879

39 285
29 825

+ 9460

79742
841781

—4989

205 149

204 819

rkr yagss

24 892

23 9385

＋ 457

58 759

78 952

—20 193

61225
78 532

SPURN

93 296
102825

— 9 529

115 024
124 159

— 9 729

44445
45 054

d GON

54 301
56661

- n 360

15 448

21 752

6



Toa

a
A
e
a

a
a
S
aE
e

wWaD

ë
v

w

O$

Nu

gt

o

OGU
“~

maenna annaia OSeE

Die Einnahmen der

As im

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

ruja - Hilsbah - Menzingen .
gegen 1914

Karlsruhe⸗ Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof

gegen 1914

Bühl - Bühlertal

1- pi i
Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗

gegen

ean io . i i
Die Preiſe von Lebensbedürfniſſen und Verbrauchsgegenſtänden im Januar 1916 .

|
i

gegen 1914

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch
| gegen 1914

|
Redarbijhofsheim-Hüğenhardt S

| gegen 1914

Karlsruher Lokalbahnen CERON
| gegen 1914

Müllheim Badenweiler REA|
gegen 1914

teni a
1914

Eae 222

eD

Aus dem

B. Betriebsiahr vom 1. Januar 1915 ab :

Auz dem| | Aus
| gm

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen
`

verkehr verkehr | Quelen
|

peata !

M | M | M. l AM

8 800 | 2 500 300 11 600
8519 5503 ) 811 J| 14838

C aG bed
3 003 511 | —3233

|
32 000 12 600 | 8 600

||
58 200

28 447 | 11 125 5849
|

45421
E gRs RATS teas t779

1700 4 500 150 || 6 850
1 316 4073 198 || 5587

ISA L S ABA 48 | + 763

6 200 4500 550 | 11250
4718 6 088 1618 | 12864

| li＋ 1487 1538 — 1063 — 1 114

1150 1400 1502700
1278 1 602 282 [ 3157

123 202 | - 132 ||- 457

22 862 1815 33 | 24 210
21 480 1 587 2880 || 25 447

+ r 382 agai aigar rasy

4841 703! 428l - 5467
4551 899 214 | 5664

210 | —- 196 | + 20ọ || 197

181570 | 128638 ) 15711 || 320919
162 844 | 125947 16 388 || 305 174

＋18 726 2 309 672 | + 15745

Wom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

e4

146 700
189 756

—43 050

676 690
767 078

—o90 388

64 010
78 784

- I4 774

129 200
157 404

—28 204

33 150
t1 349

8 199

293 892
298 2836

— 4344

5 812
89 621

—13 809

8 158 674
8 541 908

- 383 234

von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

ezember 1915 ;

j

—

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide nud Rauhfutter .| '
| aaa

E
E D mithin im |

Der Dur Spreis A an i n iDer Durchſch nitts preis
Jannar 1916 höher (+) ae |

Getreide betrug im oder niedriger ( —) als im Ei
und Jauuar | Dezember| Januar Dezember Januar M

Rauhfutter 1916 | 1915 | 1915 1915 1915
|

für 100 Kilogramm ii

r
M a aE a e A A

Net ; 27,05 26,92 27,48 + 0,18 0,48i
Oger peri ; 26,87 26,62 | 27,62 + 0,25 0,75

Mugerſte . 28, 48 28,14 24,14 + 0s | 0,66 |

aae Ger 35,05 33,88 23,64 ee LAN laat ' i| Šaje Serjte 2963 | 2892 | 2280 + m | + 68s
| 30,64 | 2963 |i 22,62 + 1,01 ais
| y

wa i Flegeldruſch 6,06 f |
| & tes 3 | i | iiſtroh Dat e3 Stroh a | 5,70 | 5,96 -+ 0,1 6

|
0,10 |

Majiedt 5,86 |l | | ]| d
onſtiiges Fflegeldruſch 5,95 |i | | lE S 8 Str 5,65 i

Tummſtroh
) DESA Stroh •40 | „25 | 4,82 -+ 0,3 | ＋ 0,76 E$ y, i

Maſchinendruſch i 5,83 Il | i

è o | i3 Uitata hire e | |
Ale DES Tuai orahe 1,19 || 7,81 6,88 0,50 |] ls i

leehen 8,50 | | | ]
' t



b. Hänuſigſte Preiſe beim Kleinhandel .

Mehl

Brot :

Milch ( Vollmilch ) :

Speiſeboh nen :

Sak peu eny
Gerftengraupen (gerotlte

Gerftengrüge - > »
Griek :

Grünkern :

Haferflocken „

Laen a A "
Reis (gangbarſte Sorte)ER

Sago , inländiſcher . . p
Kaffee :

Eſſig :

Lebensbedürfniſſe

und

Verbrauchsgegenſtände

Weizenauszugsmehl Ikg

Weizenmehl . „
Weizenkriegsmehl . . „
Roggenmehl . „
Kartoffelmehl . . „ ,

in Qaiben von . . 750g
1500 ,”

Frühſtückzsbrot , Weck 1kg
Eßbutter :

Landbutter „

Tafelbütten „
ausländiſche Butter . „

Eier :
friſche Trinkeier 10 Stück

ſog . Kiſteneier . H

an der Bahnrampe
abgeholt 1 Liter

am Wagen oder im
Stall abgeholt . „

ing Haug ge

weih f WASOE Kg

Duftphe h. mij CESE H
Speiſeerbſen

geſchälte halbe gelbe ,

Gerſte ) :
M AARE E D T
MRD aai van a

Weizengrieß
Maisgriec7ßßß „,

pirmie
gemahlen . „ ,

Hafergrütze IER Y

gebrannt , gang oanigCtl seii "
Malz⸗ ( Kneipp⸗ ) . „

Zucker :
Grießzucker . . „
Würflzucker, raff

Schnitt egal . „

einfacher ( Biereſſig ) ! Liter

Doppeleſſig . . „
Weitieſſig . sri h

Salatöl , gangbarſte Sorte „

Erdöl ( Petroleum ) . n
Kerzen ( Kompoſition ) .

Speiſekartoffeln :

| kg
Zündhölzer ( Schwed . ) Paket

am15. ams1 .
Januar

M | M

0,580,58
0,49 0,49
0,471 0,47
0,44 0,44
0,64 0,62

. 22péi
0,23

tte
1,06! 1,06

Ets

20

11
LA 1,10

| 108

0,89 0,89
' 93 lo „91

beim Kleinhandel l kg

Rindfleiſch :

0,08410,0893

Drud der

Lebensbedürfniſſe

und

Verbrauchsgegenſtände

Speiſekartoffeln
beim Vorratseinkauf

v. einigem Belang 100 kg.

Kohlen :
Fettſchrot . „
Nußkohlen , Größe Lu ,

n
Braunkohlenbriketts „

Brennholz :
6½⸗Pfd. ⸗Bündel

1 Korb
Bündelholz
Abfallholz

Ochſenfleiſch :
im allgemeinen
Vorzugsſtück: : Lummel n

Schoß Mittelſtück .
Schoß, Kopf⸗undVudſtück „
geringere Stücke . beih

im allgemeinen > - n
tide : Qummel „

Shog Mittelftüd - r
Schoß,

Kopf⸗ und Endid n
ere Stücke .gerin e

Kuhfleiſch :
im allgemeinen . „

orai
tide : Lummel w

choß Mittelſtück . n
Sfo, Kopf⸗und Endſtuͤck „
geringere Stücke . . n

Kalbfleiſch
im allgemeinen . . „
Vorzugsſtücke: Schnitzel „

Schlegelu id Kotelette
wie gewachſen . . „

geringere Stücke . „
Schweinefleiſch:

AAEE , e a y
Setelett Ti
wie gewachſen . . „

Salzfleiſch u. Rippchen :
E ea A a t g

Vb ioti ar AAAA

Hammelfleiſch :
im allgemeiHno i y

gE n
geringeere Stücke . „

Suppenknochen :
HS AANT: ena
Ihne Mark , ka y

Fettwaren :
Nierenfett roh . „

" ausgelaſſen „
GMR T Ta A y

Schweineſchmalz ( aus⸗
gelafſen

teised eina a EEEN
gentiſct E a
ausländiſches . . „

Rauchwaren :
Dürrfleiſch , durchwachſen „
Rückenſpeck , fett . . „
Schinken roh , im gangen n

" „ im Aufſchnitt ,

| ke

Häufigſter
Preis

amlö . ams! .
Januar

M. | M

7,017,09

88

a

0,200,20
1510)! 1,08

2,442,58
3,1803,26
2,812,92
2,63 2,75

2,421 2,56

2,05 2,16

2,512,63
2,24| | 2,33
2,18| | 2,31
2,14 9 9

d ne
3,01) 8,05

5,07 8,15
9
9,0 1 | 3,08

2 90) 6
9,20 ] 8,26
O nrl O doƏ, 19| 8,93

Ii|
2,14 ] 2,21
2,601 2,74
Qanla a8,673,711

Lebensbedürfniſſe

und

Rauchwaren :

" n"
Wette :

Butterſchmalz .
Kunſtſpeiſefett .
Margarine
Pflanzenfett

Hackfleiſch :
Rindfleiſch
Schweinefleiſch
gemiſcht

Fiſche :

Salzhering .
ismarckhering

Schellfiſch
Stockfiſch ( gewäſſert )

Gemüſe :
Gelberüben
Weißkraut
Rotkraut .

Wirſingkraut
Sauerkraut
Meerrettich .

Endivier 1⸗Salat
Kopf⸗Salat
Spinat
Zwiebeln

Honig ( eter
Kakao Fagat barſte Sorte)
Käſe :

Limburgerkäſe
Münſterkäſe
Rahmkäſe
Schweizerkäſe .
Stangenkäſe

Obſt :

Apfel
Birnen

Salz :

grob
fein

Soda (Kriſtall
Tee (billigſte Sorte )
Teigwaren :

Faden⸗Eier - Nudeln

Gemüſe⸗Eier⸗Nudeln

Eier - Makkaroni .

Waſſer⸗ „
Wurſtwaren :

BENGON, weih -
tot

Frankfurterwurſt
F leiſchwurſt S ia

Gewöhnl .L
Griebenwurſt

Wienerwurſt
Bratwurſtt
Lyoner - u. Schinken⸗

wurſt

C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

Verbrauchsgegenſtände

„ Waſſer - Nudeln

Gewöhnlicher Schwar —

Reber - und

Shinten , gefoht , i. gangen 1 kg

i . Aufſchnitt /

"

1 Stange
1 Kopf

n
kg

"

„ Waſſer⸗Nudeln ,
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